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Dürre – unterschiedliche Arten

Vier wesentliche Unterscheidungen
von Dürre:

• Meteorologische Dürre
• Agrarische Dürre
• Hydrologische Dürre

• Sozio-ökonomische Dürre
• Dürreriskiko
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Verständlichkeit zu einem „neuen“ Thema
Jährliche Dürreintensitäten aus dem Deutschen Dürremonitor

Zur Zeit wird gleichzeitig angenommen

- es gar keine Dürre gebe
- dass die Dürre der neue Normalzustand sei

Aridität und Dürre werden fälschlicherweise gleichgesetzt
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Niederschlagsjahre 2018-22, relativ zu 1991-2020 [%]
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Hitzetage >30°C [d/a], Mannheim 1950-2022*

Index calculation: UFZ – Deutscher Dürremonitor
Data Source: DWD - CDC

Ø 1961-90: 11,3 d/a



Drought indices: Soil Drought Intensity
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Auswirkungen Landwirtschaft: Erträge Körnermais [dt/ha] Sachsen-Anhalt
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Daten: © Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt, Halle (Saale)
* 2019: Vorläufige Schätzung Oktober 

*



Auswirkungen Wald&Forstwirtschaft: Trockenschäden und Schädlinge 
[Sturm + Dürre + milder Winter + Spätfrost 2020]

• Waldzustandsbericht 2022: nur noch jeder fünfte Baum in Deutschland 
gesund



Auswirkungen Wald&Forstwirtschaft: Trockenschäden und Schädlinge 
[Sturm + Dürre + milder Winter + Spätfrost 2020]

• Waldsterben: 2018-21 
sind mehr als 500.000 
Hektar Wald verloren 
gegangen

• Das entspricht 
ungefähr zweimal der 
Fläche des 
Saarlandes

Fotos: C. Hentschel
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Anomalien aus Satellitendaten (GRACE) und 
hydrologischen Modelldaten (mHM)

GRACE/GRACE-FO Mascon data are available at http://grace.jpl.nasa.gov.
Grafik: Friedrich Boeing (UFZ)

Bodenwassergehalt 0-2m (mHM)
Bodenwasseräquivalent (GRACE)

1950    1960     1970    1980     1990     2000    2010     2020    

Anomalien aus Daten 
relativ zu 2002-2021

Studien: 
Sommerdürren 2018/19 
sowie 
Gesamtbodendürren 
2018-20 waren jeweils 
mindestens 
vierteltausendjährige 
Ereignisse 

http://grace.jpl.nasa.gov/
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Klima der Zukunft
„Repräsentative Konzentrationspfade“, mittlere Erwärmung in Deutschland

Szenarien entsprechen dem 
angenommenen Bereich des 
Strahlungsantriebs
im Jahre 2100 (z. B. 2,6 Wm-2) 
als RCP2.6

RCP2.6 Klimaschutzszenario
RCP8.5 „Weiter-so-wie-
bisher“-Szenario

Quelle: IPCC AR5

+3.6 °C 

+1.2 °C 



Studienkonzept für Klimaänderungen und -folgen bis 2100: 
Multi-Modell-Ensemble mit 70 Membern
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Emissions-
szenarien Klimamodelle

Wasserhaushalts-
modell

Indizes z.B. zu
GWN
Oberflächenabfluss
agrarische und 
hydrologische
Dürren

Ansatz ist State of the art:
- großes Ensemble 
- auf 1.2x1.2 km² disaggregiert
- gerichteter Fehler (bias) adjustiert

Bias-Korrektur 
trenderhaltend

Disaggregierung
auf Kilometerskala

mHM



Entwicklung von Hitzewellen: Sommertage pro Jahr 
Klimasimulationen unter RCP2.6 & RCP8.5
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Median der Änderung aus 
21 Simulationen unter 
RCP26 sowie
49 Simulationen unter 
RCP8.6

Team: F. Boeing, S. Müller, O. 
Rakovec, L. Samaniego (UFZ), T. 
Remke, K. Sieck (GERICS)



Zunahme des Jahresniederschlages [mm/a]:
Klimasimulationen unter RCP2.6 & RCP8.5
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Median der Änderung aus 
21 Simulationen unter 
RCP26 sowie
49 Simulationen unter 
RCP8.6

Schraffierte Flächen zeigen 
eine Übereinstimmung der 
Richtungsänderung von 
weniger als 66% an

Team: F. Boeing, S. Müller, O. 
Rakovec, L. Samaniego (UFZ), T. 
Remke, K. Sieck (GERICS)

2021-2050           2036-2065           2069-2098



Zunahme der aktuellen ET [mm/a] niedriger als Niederschlagszunahme
Klimasimulationen unter RCP2.6 & RCP8.5
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Median der Änderung aus 
21 Simulationen unter 
RCP26 sowie
49 Simulationen unter 
RCP8.6

Schraffierte Flächen zeigen 
eine Übereinstimmung der 
Richtungsänderung von 
weniger als 66% an

Team: F. Boeing, S. Müller, O. 
Rakovec, L. Samaniego (UFZ), T. 
Remke, K. Sieck (GERICS)

2021-2050           2036-2065           2069-2098



Wo bleibt das zusätzliche Wasser?
Änderungen jährlicher Abflussmengen [%]

Median der Änderung 
verglichen mit 1971-2000
aus 21 Klimasimulationen 
unter RCP2.6 und 
49 Klimasimulationen unter 
RCP8.5

Team: F. Boeing, S. Müller, O. 
Rakovec, L. Samaniego (UFZ), T. 
Remke, K. Sieck (GERICS)

2021-2050               2036-2065                2069-2098



Absolute Änderung der Grundwasserneubildung [mm/a]
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Median der Änderung 
verglichen mit 1971-2000
aus 21 Klimasimulationen 
unter RCP2.6 und 
49 Klimasimulationen unter 
RCP8.5

Schraffierte Flächen zeigen 
eine Übereinstimmung der 
Richtungsänderung von 
weniger als 66% an

2021-2050           2036-2065           2069-2098



Klimafolgen: Grundwasserneubildung bei 
unterschiedlichen Erwärmungsgraden

Median der relativen Veränderung 
[%] der GWN (zu 1971-2000) aus 49 
Klima (RCP8.5)-Hydrologie-
Simulationen (mHM)
• GWN-Unsicherheiten aus 

hydrologischen Modellen 
(Schnee & Frostberechnung) so 
hoch wie in Klimamodellen (u.a. 
Marx et al. 2018 [HESS], LANUV 
2020 [Fachbericht 106])

Median der absoluten Änderung aus 49 Simulationen unter 
RCP8.5

1,5K 2K 3K



Relative Änderung Grundwasserneubildung (wahrscheinlichste
Entwicklung) Median über 49 Simulationen unter starkem Klimawandel



Zukünftige Grundwasserneubildung, Worst-case
Möglich, aber unwahrscheinlich
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Mittelwert ist nicht gleich 

Extremereignis!



Agrarische Dürren im Sommer mit steigender Erwärmung 
stärker ausgeprägt (Veg.II Juli-Sept., bis 30 cm Bodentiefe)  
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Median der Tage unter Dürre 
verglichen mit 1971-2000
aus 21 Klimasimulationen 
unter RCP2.6 und 
49 Klimasimulationen unter 
RCP8.5

Geringe Änderung unter 
Klimaschutz, temporäre 
höhere Wasserbedarfe unter 
starkem Klimawandel

Team: F. Boeing, S. Müller, O. 
Rakovec, L. Samaniego (UFZ), T. 
Remke, K. Sieck (GERICS)



Können sich mehrjährige Dürren wie 2018/19 wiederholen?
Zweijährige Dürreintensitäten über die Gesamtfläche BRD 
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Zweijährige Dürreintensitäten, Bodenschicht 0-30cm; Maximalwert 0.2 
aus 21 Klimasimulationen unter RCP2.6 und 
49 Klimasimulationen unter RCP8.5

Dürren der 
Vergangenheit

Dürren der 
Zukunft

Maximalwert der Vergangenheit

Klimaschutz Starker Klimawandel 
RCP 2.6                      RCP 8.5



Fazit 1
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• Klimaschutz macht für die zweite Jahrhunderthälfte einen deutlichen 
Unterschied – auch in Sachsen.

• Jahresniederschlag nimmt im Median mit zunehmender Erwärmung 
leicht zu, Sommerniederschlag in einigen Regionen leicht ab. Einige 
Klimasimulationen zeigen auch abnehmenden Jahresniederschlag.

• Evapotranspiration nimmt mit zunehmender Erwärmung weniger 
stark zu als der Niederschlag. Aktuelle ET nimmt weniger stark zu 
als PET.



Fazit 2
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• Langjährige jährliche GWN und mittlere Abflüsse nehmen in den 
meisten Regionen mit zunehmender Erwärmung leicht zu.

• Bis zur Mitte des Jahrhunderts (relevanter Zeitraum für 
Wasserrechte) sind die Änderungen klein und es sind keine 
signifikaten Änderungen erwartbar.

• Alle bekannten Ensemble-Klima-Hydrologie-Studien zeigen bis 2050 
im Median  zunehmende Jahres- und Winterniederschläge sowie GWN 
auf Bundeslandebene sowie Nicht-signifikante Änderungen



Was sollten wir tun?
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• Wasser in der Fläche halten! Netto-Neuversiegelung bis 2030 ist ein 
Ansatz der konsequenter umgesetzt werden sollte. 

• Gesamtzahl der Anlagen zur Wassergewinnung NICHT reduzieren!

• Besseres Dürremanagement erfordert umfassende Beobachtung 
von Wassernutzung (auch Landwirtschaft und private Brunnen) und 
Berücksichtigung regionaler Strukturen.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wasserressourcen-
Informationssystem                                
für Deutschland

Kontakt:
wis-d@ufz.de

Danke an das gesamte UFZ-Team.

www.ufz.de
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